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„Montagsmüdigkeit“

I. Einstieg – Unfallstatistik 2018
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„Montagsmüdigkeit“

I. Einstieg - Montagsmüdigkeit

Aufgrund des geänderten Schlafrhythmus

am Wochenende ereignen sich montags

die meisten Arbeitsunfälle.
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II. Gesetzliche Grundlagen

§ 12 Abs. 1 Arbeitsschutzgesetz

Der Arbeitgeber hat die Beschäftigten über Sicherheit und Gesundheitsschutz

bei der Arbeit während ihrer Arbeitszeit ausreichend und angemessen zu

unterweisen. Die Unterweisung umfasst Anweisungen und Erläuterungen, die

eigens auf den Arbeitsplatz oder den Aufgabenbereich der Beschäftigten

ausgerichtet sind.

Die Unterweisung muss bei der Einstellung, bei Veränderungen im

Aufgabenbereich, der Einführung neuer Arbeitsmittel oder einer neuen

Technologie vor Aufnahme der Tätigkeit der Beschäftigten erfolgen.

Die Unterweisung muss an die Gefährdungsentwicklung angepasst sein und

erforderlichenfalls regelmäßig wiederholt werden.

Delegation des Arbeitgebers durch Pflichtenübertragung (an Führungskräfte

und FaSi) möglich.
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II. Gesetzliche Grundlagen

§ 4 Abs. 1 DGUV Vorschrift 1

Der Unternehmer oder sein Vertreter (Delegation) hat die Versicherten

über Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, insbesondere

über die mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdungen und die

Maßnahmen zu ihrer Verhütung, entsprechend § 12 Absatz 1

Arbeitsschutzgesetz sowie bei einer Arbeitnehmerüberlassung

entsprechend§ 12 Absatz 2 Arbeitsschutzgesetz zu unterweisen;

• die Unterweisung muss erforderlichenfalls wiederholt werden,

mindestens aber einmal jährlich erfolgen

• sie muss dokumentiert werden.
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Exkurs: BetriebssicherheitsV 2015

In die Beurteilung sind nach § 3 Abs. 2 BetrSichV alle Gefährdungen

einzubeziehen, die bei der Verwendung von Arbeitsmitteln ausgehen, und zwar

von:

1. den Arbeitsmitteln selbst

2. der Arbeitsumgebung

3. den Arbeitsgegenständen, an denen Tätigkeiten mit Arbeitsmitteln

durchgeführt werden

Bei der Gefährdungsbeurteilung ist insbesondere Folgendes zu

berücksichtigen:

3. die physischen und psychischen Belastungen der Beschäftigten, die bei

der Verwendung von Arbeitsmitteln auftreten

Die Gefährdungsbeurteilung umfasst sowohl die Handhabung als auch den

Zustand des Arbeitsmittels und ist vor Aufnahme einer Tätigkeit durchzuführen.
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II. Gesetzliche Grundlagen

…. Was ist denn bitte ein „SiB“ (Sicherheitsbeauftragter)?

• Die Sicherheitsbeauftragten beraten den

Unternehmer/Arbeitgeber und seine Führungskräfte und sollte

daher selbst keine Führungskraft sein.

• Die Sicherheitsbeauftragten sind für ihre Dekanate/Abteilungen

zuständig müssen den Grundlehrgang Teil I bei der Unfallkasse

ableisten.

• Der Sicherheitsbeauftragte übernimmt die Erstunterweisung

und unterstützt die FaSi bei der Gefährdungsbeurteilung.

• Die Sicherheitsbeauftragten und die Fachkraft für

Arbeitssicherheit sowie der Betriebsarzt sollten eng zusammen

arbeiten.
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II. Gesetzliche Grundlagen

Aktueller Notfallplan der Hochschule Merseburg

Punkt 2 d) – Selbsthilfekräfte

Selbsthilfekräfte sind Brandschutz- und Evakuierungshelfer (Anlage 4) und Ersthelfer (Anlage 5), die je

nach Arbeitsort, im Einsatzfall, für alle Gebäude zuständig sind.

Die Selbsthilfekräfte werden turnusmäßig durch Schulungs- und Trainingsmaßnahmen in ihre

Aufgaben eingewiesen. Verantwortlich für die Organisation und die Durchführung der Maßnahmen ist

die Fachkraft für Arbeitssicherheit (FaSi). Selbsthilfekräfte stellen sich in den Notfällen der jeweiligen

Einsatzleitung unaufgefordert zur Verfügung.

Die Aufgabe der Brandschutz- und Evakuierungshelfer im Einsatzfall ist es u.a. alle Mitarbeitenden,

Studierenden und Gäste zum Verlassen des Gebäudes aufzufordern und sämtliche Bereiche der

Hochschule zu kontrollieren. Zu kontrollieren sind sämtliche Innenräume, z. B. Büros, Labore, Toiletten,

Vorlesungssäle, Seminar- und Besprechungsräume, Archive, öffentliche Räume wie Mensa und

Bibliothek und Aufzüge. Es muss abgesichert werden, dass keine weitere Person das Gebäude betritt.

Die Ersthelfer leisten bei eingetretenen Verletzungsfällen Erste Hilfe.
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III. Arbeitsschutzausschuss (ASA)

Der Arbeitsschutzausschuss

§ 11 ASiG besagt, dass ab 21 Beschäftigten ein Ausschuss im

Unternehmen zu bilden ist, der quartalsweise innerhalb der Hochschule

tagt.

Ist lediglich beratend tätig, daher kein beschließender Ausschuss

innerhalb der Hochschule. Es besteht ein Anhörungsrecht des

Personalrats innerhalb der Hochschule.

Die Teilnehmer sind: Kanzlerin, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsärztin,

Personalrat sowie Fachkraft für Arbeitssicherheit.
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IV. Definition Arbeitsunfall

Definition

Ein Arbeitsunfall ist ein zeitlich begrenztes, von

außen auf den Körper eindringendes Ereignis, das

zu einem Gesundheitsschaden oder Tod führen

kann.

Zeitlich begrenzt wird entweder als „plötzlich“ oder

während einer Arbeitsschicht definiert.

Innere Unruhen (bspw. Herzinfarkt, Schlaganfall)

sind keine Arbeitsunfälle.
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V. Nicht versicherte Tätigkeiten

1. Eigenwirtschaftliche Tätigkeiten

Bspw. nach Dienstschluss/Arbeitsende noch private Dinge auf Arbeit erledigen

oder Abweichen vom Weg zur Arbeit und von der Arbeit nach Hause ohne

beruflichen/dienstlichen Bezug (Briefe wegbringen).

2. Nahrungsaufnahme

Bspw. Pausen mit Nahrungsaufnahme und die Nahrungsabgabe, egal ob dies

durch Vorgesetzten angeordnet wird.

3. Neckerei/Scherze/Streiche

Bspw. Schuhe festkleben oder Schnürsenkel miteinander verbinden.

4. Trunkenheit/Vollrausch/Alkohol

Bspw. „Flatrate-Party“ oder „Wettkampf-Trinken“

5. Innere Ursachen des Körpers

Bspw. Herzinfarkt oder Schlaganfall aufgrund Lebensgewohnheiten
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V. Nicht versicherte Tätigkeiten
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V. Nicht versicherte Tätigkeiten
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V. Nicht versicherte Tätigkeiten – oder doch?
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V. Nicht versicherte Tätigkeiten – oder doch?
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VI. Wege- und Arbeitsunfälle

Wegeunfälle sind Unfälle auf dem direkten Weg zur Arbeit oder zurück. In der Regel

beginnt dieser mit dem Verlassen des Wohnhauses und endet mit dem Erreichen der

Arbeitsstätte.

Der Versicherungsschutz besteht auf dem direkten Weg und auf Umwegen, die

notwendig werden,

• um Kinder während der Arbeitszeit unterzubringen,

• bei Fahrgemeinschaften,

• bei Umleitungen oder

• weil der Arbeitsplatz über einen längeren Weg zügiger erreicht werden kann.

Kein Versicherungsschutz besteht:

• während einer Unterbrechung des Weges (bspw. private(r) Einkauf oder Erledigung)

• bei Umwegen, die aus privaten Gründen erfolgen

• in der Regel bei Wegen, die nicht in Richtung Wohnung oder Arbeitsstätte führen

Hinweis: Wird der Weg aus privaten Gründen länger als zwei Stunden unterbrochen,

steht der restliche Weg nicht mehr unter Versicherungsschutz!
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VI. Wege- und Arbeitsunfälle
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Das „neue“ Verbandbuch nach DSGVO
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Neue Verbandbücher und Erste-Hilfe-Plakate sind bei der Fachkraft für 

Arbeitssicherheit erhältlich.

Neue Erste-Hilfe-Anweisungen stehen im Sharepoint als PDF-Dokument zur Verfügung.



VII. Betriebliche Feierlichkeiten –„Kenntnis“

Das „Kittel-Urteil“ des LSG Thüringen vom 10.12.2015:

Ausgangspunkt: Die Feierliche Verbrennung von Kitteln am pharmazeutischen

Institut der Uni Jena im Jahre 2012. Eine Studentin wurde durch eine

Verpuffung durch zusätzliche Brandbeschleuniger verletzt. Der Arbeitsunfall

wurde vom Landessozialgericht abgelehnt, weil:

• die Universität die Freizeitaktivitäten der Studenten unterstützt und

beispielsweise Stühle oder Bänke zur Verfügung gestellt hat, dadurch die

Hochschule nach Ansicht des Gerichts aber keine Mitverantwortung

trage.

• die Universität auf die Planung und Organisation der Kittelverbrennung

keinen Einfluss gehabt hat.

Ergebnis: Seit dem Vorfall finden an der Universität keine derartigen Feiern

mehr statt.
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VIII. Die neue Arbeitsstättenverordnung

§ 6 Unterweisung der Beschäftigten

Der Arbeitgeber oder ein Vertreter hat den Beschäftigten

ausreichende und angemessene Informationen anhand der

Gefährdungsbeurteilung in einer für die Beschäftigten

verständlichen Form und Sprache zur Verfügung zu stellen

(bspw. ausländische Beschäftigte an Hochschulen).

Der Arbeitgeber kann diese Aufgabe aber an die FaSi und

die Führungskräfte delegieren. Der Arbeitgeber hat die

Auswahl- und Organisationspflicht.
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Belehrungen/Schulungen von Ausländern/Menschen mit

Migrationshintergrund

In der Angelegenheit Menschen mit Migrationshintergrund, die in den

letzten Wochen und Monaten u.a. aus arabischen und afrikanischen Staaten zu

uns kamen und wie wir diese Gruppe auch in Angelegenheiten des AS

unterweisen können, ich hatte zugesagt zu recherchieren, bin ich auf der

Internetseite der DGUV fündig geworden. Hier wird auflistet, welche Portale

oder Internetseiten es auf staatl. Seite, BG-Seite und von Dritten gibt, die

Aushänge, Materialien und Weiteres anbieten:

http://www.dguv.de/fluechtlinge/unternehmen/index.jsp

Diese Vorlagen dienen als Muster für eine Erstunterweisung für Beschäftigte

ohne deutsche Sprachkenntnisse.

VIII. Die neue Arbeitsstättenverordnung
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VIII. Die neue Arbeitsstättenverordnung
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Mehrsprachige Vorlagen für den

Arbeits- und Brandschutz in

öffentlichen Verwaltungen sind online

unter:

https://www.gdv.de/de/themen/news/

mehrsprachige-hinweisschilder-fuer-

fluechtlingsheime-16130

verfügbar.

https://www.gdv.de/de/themen/news/mehrsprachige-hinweisschilder-fuer-fluechtlingsheime-16130


Das „Feuerlöschtraining“ 

für die Brandschutzhelfer 

ist neu

Die Brandschutzhelfer (BSH)

müssen seit Dezember 2016

nun praktisch am Feuerlöscher

unterwiesen werden.

Daher führen wir eine jährliche

praktische Feuerlöschübung

für alle bestellten BSH

zusammen mit der örtlichen

Feuerwehr aufgrund § 6 Abs.

3 ArbStättV durch.

VIII. Die neue Arbeitsstättenverordnung
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Unterweisungsthemen ergeben sich aus der

Gefährdungsbeurteilung = DYNAMISCHER

PROZESS = Stetige Aktualisierung!

VIII. Die neue Arbeitsstättenverordnung
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IX. Neue Berufskrankheit Hautkrebs

Hautschutzplan ist notwendig bei: Gefahrstoffen in Laboren und UV-

Belastung durch Sonneneinstrahlung (bspw. Außendienst/Grünpflege)
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IX. Neue Berufskrankheit Hautkrebs
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Quelle: http://www.vbg.de/DE/Header/1_Die_VBG/4_Statistiken/1_VBG-

Jahresbericht_2018/3_RehaEntschaedigung/Berufskrankheiten.html



X. Flucht- und Rettungswege

Grundlagen sind die ASR

A 1.3 und 2.3.

Der Arbeitgeber hat für die

Bereiche in Arbeitsstätten

einen Flucht- und

Rettungswegeplan

aufzustellen. Flucht- und

Rettungspläne müssen

aktuell, übersichtlich, gut

lesbar und farblich

unter Verwendung von

Sicherheitsfarben und

Sicherheitszeichen gestaltet

sein.
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Keine FR-Pläne sind nach ASR A

2.3. erforderlich bei:

• Instandhaltungs- und

Wartungsarbeiten (bspw. Trafo-

oder Pumpstation)

• Nur einen Ein- und Ausgang

sowie ebenerdig (Bspw.

Wartehaus, Garagen)

Aber keine Ausnahmen sind:

• Versammlungsräume

• Produktionshallen

X. Flucht- und Rettungswege
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X. Flucht- und Rettungswege
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Abgenommene laminierte Flucht- und Rettungspläne auf 

der Fensterbank.



X. Flucht- und Rettungswege

04.09.2019
(c) Sachverständigenbüro - Ludwig Späte -

06712 Zeitz OT Kayna
31



XI. Fluchtzeichen/Fluchtwegebreite

Keine VERMISCHUNG mit den alten

Rettungszeichen.
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XI. Fluchtzeichen/Fluchtwegebreite
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XII. Keilen von Türen - § 145 StGB beachten
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XIII. Sammelstellen - früher Sammelpunkt

Sammelstellen dürfen nicht

mit Fahrzeugen verengt

werden.

Sammelstellen sind 

grundlegend keine Parkplätze.
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36

Sportfel

d

Hg A, B, E, F, G,

Hg C, D, 

Mensa

Notfall-Sammelplätze der 
Hochschule



XIV. Fallbeispiel – Schutz- u. Warnbekleidung

Persönliche Schutz-

bekleidung dient zum

Schutz vor Gefahren:

• mechanisch (schneiden)

• chemisch (Gefahrstoffe)

• thermisch (Kälte)

aber auch für den

• Außendienst (optische

Wahrnehmung im

Straßenverkehr)

Es wird zwischen Schutzbekleidung und Berufsbekleidung unterschieden

(bspw. Koch oder Schornsteinfeger). Die Bereitstellung der

Schutzkleidung erfolgt durch den Arbeitgeber aufgrund der

Gefährdungsbeurteilung.
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XIV. Fallbeispiel - Leiterprüfung

Jährliche Prüfung durch „befähigte Person“ mittels Prüfbuch oder Prüfprotokoll…
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XV. Fallbeispiel – Mutterschutz
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Checkliste zum Mutterschutz für Beschäftigte:

1. Zeugnis eines Arztes oder einer Hebamme über den voraussichtlichen

Entbindungstermin gegen Kostenübernahme anfordern.

2. Den Arbeitgeber zeitnah informieren.

3. Schwangerschaft der Gewerbeaufsicht melden (Vordruck verwenden).

4. Gefährdungsbeurteilung für Beschäftigte durchführen

5. Arbeitsplatz und -bedingungen prüfen, situationsgerecht gestalten,

anpassen und gegebenenfalls verändern; notfalls einen anderen

Arbeitsplatz anbieten oder – soweit dies zum Schutz der Sicherheit und

Gesundheit erforderlich ist – die Schwangere von der Arbeit freistellen.

6. Beschäftigungsverbote einhalten

7. Schutzfristen anhand des voraussichtlichen Entbindungstermins zutreffend

berechnen und einhalten

8. Die Aushangpflicht des MuSchG überprüfen.



XVI. Fallbeispiel – Falschparken / Absperren
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Flatterband/Absperrband dient nur als

optischer Hinweis, jedoch nicht zu

absperren.

Parken auf Behindertenparkplätzen

ohne entsprechende Berechtigung.



XVI. Fallbeispiel – Falschparken / Unrat
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Illegale Müllentsorgung auf dem Campus der 

Hochschule.

Anschließen von Fahrrädern an 

Begrenzungs- und Sperrpfosten.



XVII. Aktuelle Arbeitsunfälle – Glasgebäude
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Quelle: https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/apple-

zentrale-kalifornien-1.3892836



Leitspruch und Sprechstunde

„Arbeitssicherheit ist kein Haustürgeschäft“

Bei Fragen zu: 

- Ersthelfer (Aus- und Weiterbildung)

- Brandschutzhelfer (Aus- und Weiterbildung)

- Räumungs- und Evakuierungsübungen

- Sicherheitsbeauftragte (Aus- und Weiterbildungen)

- Notfallplan / Verhalten in Notfällen

- Arbeitsplatzbegehungen

- Erstellung von Betriebsanweisungen und Gefährdungsbeurteilungen 

wenden Sie sich bitte an die Fachkraft für Arbeitssicherheit.
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Leitspruch und Sprechstunde

Sprechstunde innerhalb der Hochschule Merseburg

Dienstag und Donnerstag 

8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Gebäude Li/0/16

Telefonische Sprechstunde unter der Durchwahl 2352.
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Quellen (staatlich/berufsgenossenschaftlich)

Rangfolge:

Arbeitsstättenregel (ASR V3), Gefährdungsbeurteilung, Juli

2017.

DGUV-Vorschrift 1 (Verordnungscharakter) 

DGUV-Regel 100-001, Grundsätze Prävention, Mai 2014.

DGUV-Information 211-005, Unterweisung – Bestandteil

des betrieblichen Arbeitsschutzes, 2012.

04.09.2019 (c) Sachverständigenbüro - Ludwig Späte - 06712 Zeitz OT Kayna 45

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/ASR/pdf/ASR-V3.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/ASR/pdf/ASR-V3.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Unterweisungsnachweis
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Unterweisungsnachweis
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Unterweisungsnachweis
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